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v Telegramme .
( Wiederholt .)

□ Berlin , 14 . Nov. (Offiziell .) Versailles ,
13 . Nov . General von der Tann meldet , daß sein
Verlust am 9 . 42 Offiziere und 667 Mann tobt und
verwundet beträgt . Der Feind gibt in einer offiziellen
Nachricht seinen Verlust auf 2000 Mann an .

v . Po dbielski .
Les Errues vor Belfort , 13 . Nov . Jsle für

Doubs und Clerval nach 2 kleinen Gefechten am 12 .
besetzt . Die Mobilgarden sind nach Süden abgezogen .
Unterminirte Brücke entladen ; von Franctireurs nichts
zu sehen ; seit zwei Tagen Schnee .

□ London, 14 . Nov . Die „Times " bezweifelt die
Zustimmung Englands zu der Annulirung des Pariser
Vertrags von 1856 . Europa werde aber bereitwillig
Rußlands Gründe für eine freundschaftliche Vertrags -

revisiou anhören . _

Brüssel, 14 . Nov . Der belgische Kriegsminister for¬
dert im „ Moniteur belge " alle internirlen französischen
Offiziere , die sich bei den Behörden noch nicht gestellt
haben , auf , sich unter Strafe , als wortbrüchig bezeich¬
net zu werden , bei ihm zu stellen .

Ein aus London am Sonnabend an ein Brüsseler
Bankhaus cingetroffenes Telegramm lautet : Grancville
ist nach Versailles entweder bereits abgereist , oder im
Begriff bereits abzureisen . ( Das ist eine Verwechslung
mit Odo Ruffel , der im Austrage der Regierung sich
nach Versailles begibt .)

) ( Florenz , 14 . Nov . Ricasoli erklärte seinen Wäh¬
lern , auf die Wiederwahl zu verzichten , da er sich vom
politischen Leben zurückziehe . Die Senatoren San Mar¬
tina u . Jacin veröffentlichen im Namen mehrerer Sena¬
toren und Deputirtcn ein Wahlprogramm , in welchem
sie sich für Reformen auf dem Vcrwaltungsgcbiet
im Sinne der Decentralisation aussprechen . Der Ge¬
sandte in Wien , Minghetli , ist heute nach dort zurück -

gekehrt . „Opinionc " glaubt , daß derselbe den Gesandt -
fchaftsposten aufgebcn und in die Kammer eintreten
wird . —

Man versichert , Oesterreich habe abgelehnl , sich den
Schritten Englands und Italiens für einen Kongreß -

Vorschlag beizugcsellen , indem cs erklärte , der Vorschlag
würde insbesondere von Preußen nicht angenommen
werden .

Die Existenz eines Briefes von Trochu und Thiers
an den Papst , der in einem dem Papste günstigen
Sinne geschrieben fein sollte , wird dementirt .

Der König ist wieder hier eingetroffen .

Unter allen Kennzeichen der Zuverlässigkeit meldet
man aus Wien und London , daß von Rußland die
orientalische Frage auf die Tagesordnung gebracht ist .
Wir stellen die verschiedenen Nachrichten zusammen :
Die Wiener „ N . Fr . Presse " meldet vom 12 . Nov . :
Dem Vernehmen nach ist in Konstantinopel eine Note

Verschiedenes.
Kehl , 10 . Nov . Heute fand die erste Probefahrt aus der

wiederhergestellten Bahnstrecke zwischen hier und Straßburg
statt , nachdem die vorausgegangene Betastung der hölzernen

Nolhbrücke über den Rhein das zufriedenstellendste Ergebniß

gehabt hatte .
Von der Kinzig , 9 . Nov . Am verflossenen Samstage ,

Abends , verunglückte Joseph Nöltner von Ulm , A . Bühl ,
zwischen Diersburg und Zunsweier . Der erst 28jährige , verhei -

rathete Mann wollte an einer steilen SkMe des Feldweges sei¬
nen mit Steinlohlen schwerbeladenen Wagen sperren . Die

Sperrkette brach und er wurde überfahren . In Folge der er¬
littenen Verletzungen starb ver Unglückliche nach Verlaus ,pon
etwa 24 Stunden .

Wiesbaden , 10 . Nov . Jüngsthin sind in Geisenheim
a . Rh . Pretiosen im Werth von 700 fl . entwendet worden . Die

nach dem Dieb angestellten polizeilichen Recherchen haben sich
bis jetzt als erfolglos erwiesen .

Nürtlingen , 9 . Nov . Unsere Amtsversammlung hat in

ihrer Sitzung vom
'
7 . d . M . beschlossen , der Jnvalidcnstiftung

3000 fl . und den Rheinprovinzcn 1000 fl . zu vcrwilligen .
München , 12 . Nov . Unsere preußischen Gäste kamen zur

gestrigen Vorstellung von Heysc
' s „ Colberg " im k. Hof - und

Nationaltheater während des zweiten Aktes . Es waren für sie
die ersten vier Reihen des Partets , vier Logen im dritten Rang
und für die Ossizierc Sitze auf der Galleric - Noble reservirt .
Das patriotische Stück fand großen Anklang ; insbesondere folgte

des Fürsten Gortschakoff übergeben worden , welche die
Revision des Artikels XIV . des Pariser Hauptvertra¬
ges und Abänderung des darauf fußenden zweiten Zu¬
satzvertrages verlangt , worin die Zahl der im Schwar¬
zen Meere zulässigen russischen und türkischen , für den
Küstendienst bestimmten leichten Dampfschiffe auf je
sechs normirt wird . Es wird uns weiter mitgctheilt ,
daß die Forderungen Rußlands sich ausschließlich auf
diesen Punkt beziehen .

Eine Wiener Korrespondenz der „ A . Z .
" vom glei¬

chen Tage sagt : Also ein neuer Konflikt , und zwar
der ernstesten Art , in Aussicht : Rußland hat — das
glaube ich positiv versichern zu dürfen — in Konstan -
tinopel in maßvollen , aber doch entschiedenen Worten
die Erklärung abgegeben , daß es den Pariser Vertrag ,
nachdem derselbe in anderen Beziehungen bereits mehrfach
durchlöchert worden , auch für sich und speziell die ihm
durch denselben auferlegten Beschränkungen im Schwar¬

zen Meer nicht mehr als bindend erachten könne und
werde . Rußland Hut , wie ich bestimmt erfahre , den
Schritt , den es in Konstantinopel gethan , hier bereits
offiziell notifizirt . So viel man vorläufig hört , wird
die Pforte mit einem sofort zu erlassenden energischen
Protest und mit der beschleunigten Bereitschaftstellung
ihrer Streitkräste die Unterzeichner des Pariser Ver¬
trags zur Aufrechthaltung desselben ausrufen , und man
darf voraussetzen , daß die betreffenden Mächte unge¬
säumt über die etwa erforderlichen Schritte sich zu ver¬
ständigen suchen werden .

Eine Depesche aus London vom 11 . d . lautet : Ba¬
ron Brunnow hat dem Minister des Auswärtigen
eine russische Note übergeben , in welcher mitgetheilt
wird : die St . Petersburger Regierung habe in Kon¬
stantinopel erklärt , sie erachte sich durch gewisse Be¬
stimmungen des Pariser Vertrags von 1856 für nicht
mehr gebunden . Diese Eröffnung erregte hier große
Sensation ; Lord Grancville soll nicht geneigt sein , die
Sache ruhig hinzunchmcn ; es wurde zur Berathung
der russischen Notisication ein Ministcrconseil einberu¬
fen . Die mündlichen Erklärungen Brunnows lauten
beruhigend ; der Gesandte Rußlands versichert : seine
Regierung wolle nur die demüthigenden Bestimmungen
über seine maritime Stellung im Schwarzen Meere be¬
seitigt wissen , im übrigen aber an den Pariser Ver¬
trägen von 1856 nicht rütteln .

Heute erhalten wir eine Wiener Depesche vom 14 . ,
meldend : Der russische Gesandte am hiesigen Hofe ,
Nowikoff , konferirte heute mit Beust . Rußland erklärt
seine volle Souveränetät im Schwarzen Meere wieder
hergestellt . Zur Revision der übrigen Pariser Ver¬
tragsbestimmungen will cs mit den Garantiemächten
unterhandeln .

Die „ Presse " veröffentlicht eine genaue Analyse der
russischen Zirkularnote , welche die Kündigung der Ad¬
ditionalkonvention über die Unterhaltung von Kriegs¬
schiffen im Schwarzen Meere notifizirt . Die Note
schließt damit , daß gleichzeitig dem Sultan die gleiche

der Rede des Rektors Zipselius vor dem Kriegsrath , wo der
alte Schulmann aus der griechischen Geschichte nachweist , wie
das Höchste nur vom „ Volk in Massen " geleistet werden könne ,
minutenlanger stürmischer Beifall .

Von der preußisch - lothringischen Grenze . Dieser

Tage sind eine Menge lothringischer Bauern , welche von den

Franzosen als Fuhrleute nach Metz geschleppt worden waren
und dort die ganze Belagerung mitgemacht haben , in ihreHei -

math zurückgekehrt . Die Schilderungen der Leiden der Metzer

Einwohner , welche diese Leute verbreiten , sind ganz erschütternd .

Selbst die zarteste Jugend hat ihre zahlreichen Opfer : Hunderte
von Säuglingen sind verkümmert oder gestorben , weil die selbst¬

hungernden Mütter sie nicht mehr stillen konnten und um kei¬

nen Preis Thiermilch aufzutreiben gewesen . Der Hunger trieb

viele Leute zum Diebstahl . Die Sterbefälle unter der Einwoh¬

nerschaft waren doppelt und dreimal so zahlreich als gewöhn¬
lich , der Magen konnte der ungesalzenen Nahrung nicht Mei¬

ster werden .
— Die „ Passauer Zeitung " enthält folgenden komischen

Druckfehler : „ In Nürnberg hat der Orkan sogar den Unge¬
heuern sestgemauertcn Schlot einer Ultramontanenfabrik umge -

stürzt !" In Nürnberg — eine Ultramomanenfabrik ! Bei der

Ultramontanenfresserei gewisser Forlschrittspapiere , deren Redak¬

tionen weder von Nordlicht noch Sturm berichten können , ohne

auch hier der Ultramontanen zu gedenken , die überhaupt ihr

tägliches Brod ohne Ultramontanenhetze gar nicht zu verdienen

möchten , ist es nicht zu verwundern , wenn auch die Setzer in

diese Derserkerwulh versetzt werden !

volle Unabhängigkeit und Selbstständigkeit zurückgegcben
werde . Die übrigen Theile des Pariser Vertrages
sollen hierdurch nicht berührt werden ; gleichwohl sei
die russische Regierung bereit , in Verhandlungen mit
den übrigen Signaturmächten cinzutrcten , falls solche
zur Reformirnng oder auch nur Bestätigung der Ver¬
tragsbestimmungen gewünscht werden sollten .

Die „ Jndep ." enthält ein Privat - Telegramm aus
Berlin , welches meldet : Rußland hat unzählige
Male konsidenliell die Unhaltbarkeit der Neutralität
des Schwarzen Meeres betont , aber niemals die Re¬
vision des Vertrages von 1856 verlangt .

Vom Kriegsschauplätze ist jeden Augenblick die Mel¬
dung von einer Schlacht zu erwarten . Die Gefechte
bei Orleans vom 9 . und 10 . d ., denen die Räumung
der Stadt Orleans folgte , haben , wie es scheint , den
Franzosen neuen Muth eingeflößt . Gambetta sowohl
wie der kommandirende General beloben den Geist der
Truppen der Loire - Armee . Gambetta erließ eine Pro¬
klamation an die Truppen , worin derselbe ihnen zu¬
ruft : Ihr seid auf dem Wege nach .Paris ; Pariser¬
wartet uns . ( Man wird sie bald auf dem Wege nach
deutschen Festungen sehen !) Thi nville wird seit dem
13 . d . bombardirt . Man berichtet aus Biüssel vom
13 . d . : Die Kapitulation von Paris scheint der drohen¬
den Hungersnoth halber binnen drei Wochen unerläß¬
lich. Ein Bombardement und Sturm wird nicht be¬
absichtigt , ( ? ) weil dieselben in ihrem Erfolge unsicher
wären und große Opfer erfordern würden .

Vom 9 . Nov . wird der „ A. Z ." aus Versailles ge¬
schrieben : Nach der Einnahme der von den Franzosen
heldenmüthig vertheidigten Stadt CHLteaudun ( 18 .
Okt .) rückten unsere Truppen bekanntlich nordwärts
gegen Chartres vor , ohne Chateaudun , das bei dem
Kampfe fast in einen Trümmerhaufen verwandelt wor¬
den war , besetzt zu halten , oder auch nur ein Etappen¬
kommando dort zurückzulasscn . Gestern ist nun die
Nachricht hierher gelangt , daß am Sonntag Abends
CHLteaudun wieder von 4 — 5000 Mann französischer
Truppen — angeblich unter der Führung von Köra -
try — besetzt worden ist . Man vermuthet , daß dies
die Avantgarde einer Armee von etwa 40,000 Mann
ist , welche , auf Versailles rückend , den Versuch eines
Entsatzes von Paris zu machen gedenkt . Die in
Chartres stehende 22 . preußische Jnf . - Division unter
General Wittich hat Befehl erhalten , sofort wieder ge¬
gen CHLteaudun vorzurücken ; außerdem ist von hier
aus die 17 . Division in derselben Richtung abgesandt
worden . Man erwartet , daß es zwischen Blois und
CHLteaudun nächster Tage zu einer großen Schlacht
kommen wird . Mittlerweile rückt der Großherzog von
Mecklenburg mit drei Armeekorps , deren eines von der
früheren Belagernngsarmee von Metz detachirt worden
ist , in die vom General v . d . Tann inncgehabtcn Stel¬
lung ein , so daß auch die Truppen des letzteren bei
den Operationen gegen den Feind zu freier Verfügung
stehen .

Bayern . In Breitcnbrunn hat Herr Pfarrer Kaiser
der wegen des berühmten „ Prcßerzeugnisses " in Schnee zu 3
Monaten Festung verdonnert worden , vor einigen Tagen einen
versiegelten Brief folgenden Inhalts erhalten :

„ Was spricht der weise Salomo ? Also :
So lange währt der Menschheit Harm ,
So lang wird sie bedrängt ,
Bis an des letzten Pfaffen Darm
Der letzte Junker hängt .

Seiner Hochwürden Herrn Pfarrer Kaiser wünscht viel Vergnü¬
gen zum Festungsarrest die Fortschrittspartei in München . " —
Ein Kommentar zu solcher Niederträchtigkeit ist überflüssig ,
meint der Einsender ; wir meinens auch ! ( Vaterland .)

( Ausgrabungen in Pompeji .) Mit dem Eintreten der
kühleren Jahreszeit wurden die Arbeiten in Pompeji wieder
ausgenommen . Jetzt gräbt man in der Richtung des Amphi¬
theaters und in einem , wie es scheint , gerade nicht von der
pompcjanischen Aristokratie bewohnten Stadtthcile . Die betref -
senden Straßen mögen sehr belebt gewesen sein , wenigstens
sind die Mauern mit Inschriften bezüglich der Wahlen , Ankün¬
digungen von Schauspielen und dergleichen bedeckt. Der einzige
Gegenstand von Bedeutung , welcher in den letzten Tagtn auf -
gekunden ward , ist ein Wandgemälde der Kindesliebe , ein
Thema , das auch in der Neuzeit von Malern und Bildbaucrn
vielfach behandelt wurde . Es ist dies auch das einzige Wand¬
gemälde , das einen uichtmythologischeu Stoff darstellt , wenn
man von dem absicht , welches sich im Amphitheater befindet
und den Kampf der Bewohner von Nola und Pompeji darstellt .



^ Karlsruhe, 15 . Nov . Die gestrige Mittheilung
vom Schwarzwald im „ Bad . Beob ." bezieht sich auf
eine Bestrebung , die auch das kathol . Volk in Ba¬
den sehr nahe angeht . Dieselbe scheint uns tiefer zu
gründen ; sie hängt augenscheinlich mit dem Gange der
inneren Politik seit zehn Jahren zusammen , und ist
nach unserer Auffassung nicht blos der Ausstuß sub¬
jektiven Widerspruchsgeistes einzelner geistlicher Her¬
ren . Wie überaus schmerzlich uns die Auflehnung
Letzterer gegen die kirchliche Autorität berührt , haben
wir nicht erst nöthig in wörtlichen Ausdruck zu
bringen . Zu ihrem eigenen Schaden und zum Aerger -

nisse unter den Gläubigen lassen dieselben sich ver -
verleiten , destruktiven Zwecken der Kirchcnfeinde zu die¬
nen . Was kann der Staat , die weltliche Gewalr ,
einem abtrünnigen katholischen Priester bieten ? Zeit¬
liche Vortheile allerdings ; einen glänzenden Gnaden¬

gehalt , farbige Bänder — ihn in seiner .
Eigenschaft

als kathol . Priester zu erhalten , vermag dieselbe aber
mit nichten . Wir meinen doch , die Liebe und Achtung
des kathol . Volkes sei mehr werth als dieses . Das

kathol . Volk in Baden , welches seit langen Jahren
wegen seiner Glaubens - und Kirchentreue jo unsäg¬
lich zu leiden hatte , fühlt sich in dem wohlbegründeten
Rechte , mit tiefstem Bekümmernisse ernstlich zu mah¬
nen , daß diejenigen geistlichen Herren , welche sich etwa

hinreißen ließen , secessionistischen Tendenzen ihre Mit¬

wirkung zu leihen , davon ablassen möchten . Die kirch¬
liche Einheit und der feste Glaubensgrund sind in die¬

ser Zeit allgemeiner Auslösung der einzige Stützpfeiler
besserer Hoffnungen . Jeder Wicht hält sich in heuti¬
gen Tagen für berechtigt , den Stand des kathot . Priesters
mit Koth zu bewerfen ; der grimmigste Haß und

zähnefletschender Verfolgungsgeist können sich ungc -

scheut und ungeahndet gegen die kathol . Priester ent¬
laden — schon die Standes - Ehre , von den Rücksichten
auf das heilige Amt und das gläubige Volk ganz ab¬

gesehen , läßt ein Vorgehen , wie das in Rede stehende ,
als ein höchst beklagenswerthes erscheinen . Wir hof¬
fen nicht in den traurigen Fall zu kommen , auch nur
einen einzigen Namen brandmarken zu müssen . So
weit unser Blick reicht , und verschiedene Anzeichen nur

allzudcutlich erkennen lassen , ist eine mächtige Partei
bestrebt , den Katholizismus in Deutschland zu unter¬

jochen , eine nationalstaats - kirchlichc Knechtschaft über die

glaubcns - und kirchentreuen Katholiken zu verhängen .
Es wurde das während der Tagung des Konzils ge¬
plant und vorbereitet ; wir haben die moralische Ueber -

zeugung , daß das Personal zur Ausführung größten -

theils gewonnen war , und , leider Gottes , vorerst noch
im Dunkeln schleichende Miethlinge sich an die welt¬

liche Macht verkauft haben . Der plötzliche Ausbruch
des Krieges schnitt den Faden der Bewegung ab ; jetzt
aber meint man unter der Aegide Preußens , dessen
Führung die deutschen Waffen in so glänzender Weise
siegreich machte , das Werk zum Ziele führen zu kön¬
nen . Die „ Badische Landeszeitung " brachte in ihrer
Samstagsnummer das Programm der angeblich vor¬

handenen secessionistischen kirchlichen Partei ; der ein¬

fachste , nur oberflächlich unterrichtete kathol . Laie sieht
daran auf der Stelle , daß das wesentlich protestanten -

vereinliche Ausgeburten sind . Wir erheben schließlich
nochmals unsere Warnungsstimme : das kathol . Volk ,
welches mannhaft jeglicher Verführung widerstand , wird

widersetzliche , revolutionäre Geistliche nicht dulden . Die

Partei der Landeszeitung wolle aber die Versicherung
hinnehmen , daß dieser neueste Versuch eben so kläglich
scheitern wird , wie die früheren .

Berlin , 13 . Nov . (Khr . Ztg .) Bei Rettung der
Kunstschätze aus dem in Brand geschossenen Schlosse
St . Cloud ist u . A . auch eine Menge von Papieren
gefunden worden , welche darthun , daß die Einleitungen
und Vorbereitungen zum jetzigen Kriege schon längere
Zeit vor dem Ausbruche desselben in ganz Frankreich
unter dem Enthusiasmus der Bevölkerung mit beson¬
derem Eifer betrieben wurden . Dem Vernehmen nach
wird eine Anzahl dieser Papiere alsbald zur Veröffent¬
lichung gelangen .

— Aus Preußen . (Die Wahlmännerwahlen vom
9 . d. M .) Es ist uns davon bis jetzt verhältnißmä -

ßig nur Weniges bekannt geworden . Im Allgemeinen
und durchgängig , wie schon bemerkt , die kläglichste
Theilnahmlosigkeit . Ein Berliner Korrespondent sagt
über die Ursache des Wahlindifferentismus nur zu
wahr : „ Es ist das eine Wirkung des Krieges , der

Ruhmes - Seuche , des nationalen Größenwahnes . Wird
der Soldat von Schlacht zu Schlacht wilder und roher ,
so wird der Philister trunkener und für innere Zu¬
stände blinder . Selbst die Besseren kapituliren mit
einem : „ Es nützt ja doch nichts " oder mit dem klas¬
sischen : „ Wenn wir einmal nahe am Ziele sind , da
wirst uns ein Krieg Alles über den Haufen " vor dem
Sieger . Für das Uhland ' jche

. . . . Freie seid ihr nicht geworden ,
Bis ihr das Recht nicht festgcstrllt

sind nur wenige Ohren empfänglich . Es fehlt der
Muth der Meinung — das Raisonniren am Biertisch
blüht nach wie vor .

" Erfreulich ist die Thatsachc , daß
allenthalben da , wo katholische Vereine bestehen , die
Katholiken regsamer waren , und gute Resultate erziel¬

ten . In Düsseldorf rechnet man sicher auf zwei
katholifche Abgeordnete . Besonders wirksam war die
Agitation des kalhol . Vereins in Eschweiler . In
Crefeld die Hälfte der Wahlmänner aus der kathol .
Partei . Aus Siegen wird berichtet : Im zweilen
Wahlbezirke , in welchem sowohl der evangelische Super¬
intendent als der kathol . Pfarrdechant wohnt , ist der
gewiß höchst seltene Fall vorgekommen , dag beide Her¬
ren mit gleicher Stimmenzahl und mit überwiegen¬
der Majorität von der dritten Wählerklasse im ersten
Wahlgang , und zwar von lauter katholischen
Urwählern gewählt worden sind .

In Aachen hat es laut ,,Fr . I ." den Anschein ,
daß die Uitramontanen den Sieg davon getragen ha¬
ben , was seit den Wahlen von 1861 nicht mehr der
Fall war . In der rheinischen Metropole , Köln , theilt
sich der Erfolg ziemlich gleichheitlich zwischen den Nalio -
nalliberalen , der Fortschrittspartei und der katholischen
Partei . Als Zeichen der Zeit wird verzeichnet , daß
diesmal auch der Herr Erzbischof gewählt hat . Keine
der 3 Parteien hat die absolute Majorität erlangt .
Fulda und Ob erlahn stein entschieden katholisch .
Im Hannöverischen siegten die Nationalliberalen .

Köln . In Bezug auf die Bonner kath. - theol. Fakultät
wird der „ Köln . Z ." weiter mitgetheilt , daß auch be¬
reits dem Professor Hilgers vom Hrn . Erzbischöfe
das fernere Halten von Vorlesungen untersagt und
zugleich angedroht worden ist , daß er , wenn er sich
nicht vor Ablauf eines Monats unterworfen hätte ,
a sacris suspendirt werden würde .

Trier, 8 . Nov . Die hiesige Ztg . schreibt : Aus der
Eifel gehen uns gräßliche Berichte über den Zustand
der dort durchziehenden kriegsgefangenen Franzosen zu,
Berichte , deren Einzelheiten man sich scheut, wiederzn -

geben . „ Leichen"
, versichert uns ein höchst glaubwür¬

diger Mann , „ bezeichnen den Weg , den die Unglück¬
lichen durch die Eifel verfolgt haben ; oft trifft man
alle 30 — 50 Schritte einen Tobten oder Sterbenden
am Rande der Straße , oft auch liegen diese in Hausen
zusammen : so etwas Trostloses , wie der Anblick dieser
entkräftet dahinschleichenden Schaar und so etwas Furcht¬
bares wie die Spuren , welche sie zurückläßt , kann kaum
die französische Armee auf ihrer Flucht aus Rußland
dargeboten haben . Behörden und Private thun dage¬
gen , was in ihren Kräften steht ; doch die Noih ist zu
groß ."

Der in Lille erscheinende „ Progrvs du Nord " be¬
richtet : „ Ein Lieutenant des 5 . Husaren - Negimenls ,
welcher aus Metz durchgegangen ist , erzählt , daß im

Augenblick , wo er die Stadt verließ , ein Tagesbefehl
des preuß . Festungskommandanten angeschlagen worden
sei , worin konstatirt wird , daß 700 französische Offi¬
ziere durchgegangen seien . In Folge dessen hätten Ka¬
vallerie - Detachements Befehl erhalten , die Umgegend
zu durchreiten und alle Personen , die ihnen verdächtig
vorkämen , zu verhaften . Zugleich werde in diesem Ta¬

gesbefehl angeküudigt , daß jeder französische Offizier ,
der in der Stadt in Civilkleidung angetrofsen würde ,
erschossen werden soll . Acht dieser Offiziere seien be¬
reits , um ein Beispiel zu geben , mit dem Tode bestraft
worden ." (?)

Frankfurt , 14 . Nov . (Frfr . Z .) Von den drei
Bankiers , welche angeblich wegen Zeichnungen auf das

französische Anlehen verhaftet sind , ist trotz der ange¬
botenen Kaution von 100,000 fl . noch keiner entlassen
worden . Zwei derselben sind Frankfurter , der dritte

ist ein naturalisirter , aber trotzdem ausgewiesener
Deutsch - Franzose .

ch Stuttgart , 12 . Novbr . Man versichert , es seien
Nachrichten aus Versailles ^eingetroffen , wonach die

württembergische Regierung in der deutschen Verfas -

sungssrage sich dem Standpunkte Badens bedeutend

genähert habe . Die Großdeutschen : Ammermüller ,
Becher , Moritz Mohl , Oesterlen , Probst und S .
Schott erlassen im „ Beobachter " nachstehenden Aus¬
ruf : „ In Folge einer Verabredung , welche wir mit

unseren politischen Freunden nach der Auflösung der

Sländeversammlung getroffen , wenden wir uns mit

wenigen Worten an unsere Gesinnungsgenossen im
Lande . Da es zur Zeit an sicheren Nachrichten über
den Stand der Frage fehlt , welche alle Gemüther be¬

wegt , so enthalten wir uns für jetzt einer Erörterung
derselben . Was aber immer das Ergebuiß der Ver¬

handlungen sein möge , welche in diesem verhängniß -
vollen Augenblick obschweben , so sind wir der Ueber -

zcugung , daß unsere Partei sich der Theilnahme an
den bevorstehenden Wahlen weniger als je entziehen
darf . Indem wir unsere Gesinnungsgenossen bitten ,
in diesem Sinn mit uns zu wirken , und uns baldige
Nachrichten über den Staud der Wahlangelegenheit in
den einzelnen Bezirken zukommen zu lassen , sind wir
bereit , unserer Seits mit jeder gewünschten Auskunft
an die Hand zu gehen und zu dem gemeinsamen Zwecke
nach Kräften beizutragen . Stuttgart , 9 . Novbr . 1870 .

"

-s- München , 13 . Nov . Graf Beust hat seinen Auf¬
enthalt etwas verlängert wegen verspäteter Ankunst
seiner Familie . Die Verhandlungen in Versailles sind
noch keineswegs als gescheitert abgebrochen , sie werden
vielmehr fortgesetzt , weßwegen auch die Rückkunft un¬

serer Minister nicht am 16 . , sondern etwas später er¬
folgen wird .

Die „ Südd . Post " bemerkt zur Anwesenheit Bevst ' s :
Trotz der Bemühungen , der Anwesenheit des Grafen
Beust hier jede politische Tendenz zu benehmen , glaubt
man doch nicht , daß er nicht die Gelegenheit benützt
habe , sich näher über den Standpunkt der Dinge in der
deutschen Frage zu informiren . Da mag er denn in
der That gefunden haben , daß die Sachen doch ein
wenig anders stehen , als von der Ferne betrachtet .
Wenn die Voraussetzungen , daß Bayern an seiner
Selbstständigkeit nicht mehr festhalte und daß die Er¬
eignisse Alles im Sturme mit sich fortgerissen ha¬
ben , als unrichtig befunden wird , so dürfte vielleicht
Graf Beust von dem in einer Stunde der Resign >̂ ion
gefaßten Gedanken eines Bündnisses mit Preußen ab -
kommen und den Art . IV . des Prager Friedens wie¬
der etwas mehr in den Vordergrund treten lassen . In
der That hat Oesterreich alle Ursache , sich sehr für
die Nichtabsorbirung der Südstaaten durch Preußen zu
interessiren . Denn wäre die Absorption einmal erfolgt ,
so geben wir für Deutsch - Oesterreich keinen Heller
mehr . Dasselbe würde über kurz oder lang denselben
Weg wandeln , den alle übrigen deutschen Lande ge¬
nommen , den Weg der Verpreußung .

fl Wien , 13 . Nov . Der Club der Linken hat in sei¬
ner gestrigen Sitzung den Beschluß , das Ministerium
zur Abdankung zu zwingen , aufrecht erhalte » . Die
Kombination eines neuen Kabiuets Rechbauer steht da¬
bei im Vordergrund . Der Rücktritt des Ministeriums
soll nach Annahme der Herrenhausadresse erfolgen .

Man schreibt der „ Frf . Ztg . " von hier : Die „ Korre¬
spondenz Warrcns " dementirt die Behauptung des

„ Standard "
, daß Graf Beust die Circularnote des

Grafen Bismarck über die Unvermeidlichkeit der Ver -

hungerung eines großen Theiles der Einwohnerschaft
von Paris in scharfen Ausdrücken beantwortet habe .
Die dem Reichskanzler wegen seiner nothgedrungenen
Friedenspolitik unversöhnlich grollende „ österr . Wehr¬
zeitung " behauptet heute , derselbe habe über München
einen Ausflug nach Versailles machen wollen ; die durch
den Grafen Bray vermittelte Anfrage bei dem Grafen
Bismarck , ob diesem eine Begegnung erwünscht komme ,
sei jedoch sehr täte beantwortet worden . Ein nicht un¬
interessanter Coincidenzfall ist der Umstand , daß das
offiziöse „ Fremdenblatt "

, welches bisher in der Hoff¬
nung auf den baldigen Abschluß eines Schutz - und
Trutzbündnisses zwischen Oesterreich und dem neuen
preußisch -deutschen Kaiserstaate die Regierungen von
Bayern , Württemberg und Hessen - Darmstadt ermahnte ,
sich nicht länger gegen den unvermeidlichen Anschluß
an den Nordbund zu sträuben , plötzlich den Widerstand
Bayerns gegen die Bismarck '

sche Union vollkommen ge¬
rechtfertigt findet . Vielleicht bewegen sich die Reisebe¬
trachtungen des Grasen Beust während der Fahrt von
Wien nach München in derselben Richtung .

Die Jnspirirten des Preßbureau ' s erwähnen , daß
das preußisch österr . Allianzprojekt wenig Aussicht auf
Verwirklichung habe , wobei sie zugleich klagen „ über die
unverkennbare Gehässigkeit , welche neuerdings in Ver¬
sailles gegenüber dem Wiener Kabinet Platz greife ."

Ausland .
fl Tours, 13. Novbr . Gambetta ist heute zur Loire -

Armee abgereist . Durch Dekret vom 12 . d . ist in
Toulouse ein Jnstruktionslager für die Mobilgarden ,
mobilisirten Nationalgarden und Freikorps der De¬
partements Haute -Garonne , Tarn et Garonne , Gers ,
Haute - Pyrenees , Ariege , Aude und Tarn , welche die

„ Südwest -Armee " bilden werden , errichtet ; Oberkom -
mandant Demay ; neben diesem stehen als Kommissäre :
Lissagaray und Georges Perrin . — Die „ Defense
nationale " meldet : Georges Perrin hat von der Regie¬
rung den Auftrag erhalten , mit Lissagaray vereint in
der Umgebung von Toulouse binnen zwanzig Tagen
eine Armee von 60,000 Mann zu bilden . Es find
zu diesem Zwecke 4 Millionen angewiesen worden .

x Maron , 12 . Nov . Schneider , der bekannte
Präsident des gesetzgebenden Körpers , hat den Creu -

zot an eine amerikanische Gesellschaft ( wohl zum Schein )
verkauft ; auf allen Theilen des Etablissements wehen
amerikanische Fahnen .

Vom Kriege .
Von freundlicher Hand wurde uns folgende Mit¬

theilung :
Auszug aus dem Feldpostbriefe eines badischen

Kriegsfreiwilligen des 3 . Bataillons 5 . Jnst . - Regimts .
„ Endlich soll die Postverbindung mit dem Heimath -

lande wieder hergestellt sein ; ich zögere daher keinen

Augenblick , Euch Nachrichten von mir zu geben , von
dem Ihr nun bereits seit 5 Wochen nicht wisset , ob
er lebe , gesund sei , oder von feindlicher Kugel getödtet
in fremder Erde ruhe .

Das nach der Einnahme von Straßburg neu formirte
XIV . Armeekorps marschirte Anfangs Oktober in drei
Kolonnen gegen die Vogesen . Dieselben sollten sich ,
wie mir Offiziere mittheilten , jenseits des Gebirges
auf der Bahnlinie Lüneville - Epinal wieder vereinigen ,
um per Dampf direkt vor Paris befördert zu werden .

I
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Zweck des Vormarsches durch die Vogesen war

Säuberung derselben von den Franctireurs - Banden .
Mchdem aber die Brigade Degenseld des Armeekorps
in der Umgegend von Etival ans bedeutenden Wider¬

stand stieg , nicht nur von Franctireurs , sondern von

einigen Linien - Jnfanterie - Regimentern und Mobilgar -

den - Bataillons , schien der ganze Operationsplan geän¬
dert worden zu sein . Wir wendeten uns nun gegen
Süden .

Mein Bataillon verließ Wolfisheim bei Straßburg
am 5 . Oktober .

Seine Marschroute war Molsheim , Schirmeck , Se -

nones , Etival , St . Diey , La Houssiöre , Bruyöres ,
Docelles , Remircmont , La Croissete prös de Plom -

Mres , St . Souveur prös des Luxeuil (daselbst hatte
meine Kompagnie eine kleines siegreiches Gefecht gegen
Gardemobiles ) , Conflas , Port sur Saone , Echenoz - le -

Sec bei Vesoul , Penessiöre , wo wir am 21 . anlangten .
Leider führte ich in diesen Tagen kein Tagebuch ,

sondern schrieb nur die Namen der betreffenden Orte

auf , dagegen werde ich von nun an nach dem Bei¬

spiele meines Freundes und Waffcngefährten A . M .
meine Briefe selbst als Tagebuch benützen und jeden

Tag meine Erlebnisse nicderschreiben . So , glaube ich ,
werden meine Briefe am Ausführlichsten , und ich habe
immer einen vollständig geschriebenen Brief bereit zum
Absenden , wenn dieselben abgcnommen werden . Am

22 . kam ich zum ersten Male ordentlich ins Gefecht .
Wir marschirten um 8 Uhr Morgens von Penes -

store ab ; unser Füsilier - Bataillon als Avantgarde , mit

dem Befehle , bis an dcn Oignon vorzurücken , dagegen
jenseits desselben sich in kein Offensiv - Gefecht einzu¬
lassen . Etwa um 11 Uhr stießen wir auf französische
Vorposten . Mit Blitzesschnelle schwärmte die 12 . Komp . ,
welche die Spitze bildete , aus . Eine Ordonnanz meldete
alsbald , daß nach Aussage eines bereits gemachten Ge¬

fangenen uns 4 Bataillone mit Artillerie entgegen¬
ständen , und zu je 1 Bataillon vom 16 . und 86 . Li -

nienregimente und 2 Bataillons Gardemobiles nebst
einigen Franctireurs .

Der Feind hatte eine sehr gute Desensiv - Stellung ,
die Straße war verbarrikadirt , rechts und links der¬

selben der Wald besetzt ; eine dominirende Höhe mit
Artillerie gekrönt .

Mit Hurrah schwärmte auch meine Kompagnie aus ,
und es gelang uns , nach Inständigem Zurückdrängen
des Feindes mit Hülse einer Kavallerie -Attaque und
der Batterie v . Porbeck das Dorf Buthiers mit Sturm

zu nehmen .
Das Füsilier - Bataillon hatte seine erste größere

Feuertaufe erhalten ! 60 bis 70 Gefangene und we¬

nigstens 150 Chasstpots waren unsere Beute .
Unser Verlust war gering ; 4 Todte und 10 Ver¬

wundete , unter ersteren leider einer meiner Freunde
Kriegsfreiwilliger Manch , der sich vor kurzer Zeit erst
verlobt hatte . Der Verlust der Franzosen muß viel be¬
deutender gewesen sein , auf dem Gesichtsfelde allein

zählte ich 20 Todte .
Unsere Artillerie schoß brillant auf die sich zurück -

zichenden Bataillone , 3 Granaten schlugen in die Mitte

derselben ein .
Hinter Buthiers lagerten wir und bemächtigten uns

der zurückgelassenen Effekten der Franzosen , jeder nahm
sich eine Trophäe mit .

Nach Buthiers als Quartiermacher zurückgesandt ,
frug ich , als ich dortselbst ein Schloß sah , nach dem
Namen des Eigenthümers , und erfuhr theils zu mei¬

ner Freude theils zu meinem Leidwesen , daß cs dem

Grafen v . S . , Eurem guten Bekannten , gehöre . Da wir
den Ort erstürmt hatten und % Theile desselben in

Flammen standen , war mir die Vorstellung beim Grafen ,
der auch Maire ist , nicht sehr angenehm . Doch ich
wurde von ihm und seiner liebenswürdigen Gemahlin
aufs Freundlichste ausgenommen .

Der Herr Major mit seinem Adjutanten , die Haupt¬
leute des Bataillons , die Batteriekommandanten v . Por -
beck und Göbel , Lieutenant Carlshausen , meine Freunde ,
die Kriegsfreiwilligen H . v . B . und A . v . M . , dann
20 Mann fanden im Schlosse Quartier und gute Auf¬
nahme .

Außerdem wurde noch 10 Verwundeten sorgsame
und liebevolle Pflege zu Theil , von denen 2 Franzo¬
sen in der darauffolgenden Nacht ihren Wunden er¬

lagen , gestärkt durch die hl . Sterbsakramente, - welche
der Pfarrer des Ortes denselben gespendet hatte .

Ich selbst hatte mit einer barmherzigen Schwester
den würdigen Seelsorger in der Nacht zu den Ster¬
benden abgeholt und geleitet ; erst um 2 Uhr gelangte
ich ins Bett , nachdem ich noch während Isiz Stunden

Divisionsbefehle abgeschrieben hatte . Der Brand im
Orte war durch Hülfe unserer Mannschaften gelöscht
worden .

Der 23 . war ein Rasttag , an welchem ich mich in
dem herrlichen , einem Freiwilligen so selten zufallenden
Quartiere gehörig von den jüngsten Strapazen und

Gemüthsbewegungen ausruhte . Am 24 . traten wir
den Rückmarsch auf Rioz an , und die ganze 3 . Brigade .

Unser Vorrücken hatte nur den Zweck , den Feind
hinter den Oignon zurückzudrängen , und hiermit die
linke Flanke unserer 2 . Brigade zu sichern , welche bei

Etus und Cussey gleichfalls siegreich gefachten hatte .
Von Rioz wendeten wir uns westlich nach Fretignoy
und am 26 . nach Chanionay an der Straße von Gray
nach Besanyon . Bei der Einnahme von Dijon konnten
wir nicht mehr Mitwirken , wir erreichten die schöne
Stadt erst am Morgen nach deren Erstürmung durch
die 1 . Brigade Prinz Wilhelm .

Aus Ve soul vom 4 . Nov . wurde der „ Köln . Z ."

geschrieben : Die badische Division des Generals von

Beyer hat bei der Einnahme von Dijon an 380 Todte
und Verwundete gehabt , da die Erstürmung der Vor¬

stadt St . Apollinaire , die von den Franzosen stark
verschanzt war , nicht ohne harten Kampf geschehen
konnte .

Nachrichten von der kath . Bewegung.
Man schreibt aus Rom , daß neben der dort herr¬

schenden Revolution auch die treuen Katholiken thätig
sind . Zwei neue Zeitungen arbeiten für die Sache des

hl . Stuhles , alle nichtkatholischen , über 20 in Rom

erscheinende Blatter treten für die Republik auf . Seit
der gewaltsamen Besitznahme von Rom hat die Revo¬
lution in Italien gesiegt . Die piemontesische Armee

birgt schon eine Masse revolutionärer Elemente . Der

König - Ehrenmann wird durch die Revolution , die ihn
erhoben und die er gewähren ließ , beseitigt werden , so¬
bald „ der Mohr seine Schuldigkeit gethan " hat . Und
will er nicht willig , so bereitet Garibaldi schon ein Re¬

volutionsheer in Frankreich . Der Kampf in diesem
Lande ist seit der ungestraften Vergewaltigung des Pap¬
stes ein Krieg gegen die Monarchie geworden ; er ist
zugleich hier und in Italien ein Krieg der sozialen Re¬
volution , deren Hauptgegner der Papst , der Hort der

Religion , der Freiheit und des Rechts ist . Wie die

Civiltsation von diesen modernen Barbaren bedroht
wird , mag aus der Notiz hervorgehen , „ daß die gehei¬
men Gesellschasteu beabsichtigen , inmitten der Verwir¬

rung , welche die Einführung der Republik begleiten
werde , den Vatikan und die St . Peterskirche in Brand

zu stecken ."

Die Diplomatie scheint bei diesem Entscheidungs¬
kampfe die Rolle des Pilatus übernehmen zu wollen .
Wenn — Viktor Emanuel nach Rom kommt , wollen

sich die beim hl . Stuhl beglaubigten Gesandten bei Je¬
nem nicht melden , dagegen die bei Viktor Emanuel ak-
kreditirten würden ihn auf dessen Ersuchen nach Rom

begleiten !
Gott und das Volk stehen zur Seite des hl . Vaters

und beschützen die höchsten Güter der Menschheit . Ueber -
all in Deutschland , England , Holland , Oesterreich und

Belgien werden Adressen an den hl . Vater und Adres¬
sen oder Proteste an die Regierungen , resp . an die

Großmächte gegen die Beraubung des Kirchenstaats
gerichtet . In Italien werden jene Adressen auch von

Frauen , welche das gleiche Interesse haben , betrie¬
ben , unterzeichnet und jede Unterschrift von einem Pe¬
terspfennig begleitet . Sogar aus Frankreich gehen
solche Adressen und Proteste zahlreich ab . In allen

diesen Ländern halten die Katholiken öffentliche und

Privatgebete , Prozessionen und Wallfahrten für die

Wiederherstellung des Kirchenstaats , der Freiheit des

Papstes .
Bel der erwähnten Katholikenversammlung in Breslau erhielt

zunächst das Wort Hr . Eanonicus vr . Wick , aus dessen Vor¬

trag wir nach den „ Breslauer Hausblättern " mittheilen : „ Das

Vatikanische Concil ist von einigen Männern in seiner Recht¬
mäßigkeit als allgemeines Concil bestritten worden . Dieser
Leugnung seiner Oekumenicilät hat sich auch eine Anzahl von
Gymnasiallehrern aus verschiedenen Orten angeschlossen . . . .
Es kann gar keine Frage sein , möge » nun die Protestirenden
durch Gründe geleitet werden , welche es immer sind , daß die

Lage , in welche dadurch viele kath . Gymnasien versetzt worden

sind , keine normale und für den Bischos duldbare ist . Unser
eigenes Gymnasium zunächst anlangend , und vorausgesetzt , daß
die Opposition , welche sich erhoben , zur äußersten Entscheidung
führte zwischen dem Diözesanbischofe und den Lehrern , so hätte
der Erstere vollständig Recht , auf die Entfernung dieser Män¬
ner zu dringen , welche sich mit der Kirche in Widerspruch ge¬
setzt haben . " Nach Hrn . Wick bat Hr . Professor vr . Elve -

nich um das Wort , in Folge dessen sich ein Zwischenfall ent¬
wickelte , den die „ Bresl . Hausbl . " wie folgt darstellen . „Der

Vorsitzende bemerkt dem Hrn . Professor vr . Elvenich , er könne

ihm das Wort nur geben , wenn nichts gegen ein Dogma ge¬
sprochen weide , worüber die Kirche entschieden hat . Professor
vr . Elvenich erklärt , er wolle nur gewisse Bedenken in ange¬
messener Weise zur Sprache bringen , worauf der Vorsitzende
ihn darauf hinweist , daß diese Bedenken bereits durch den

Ausspruch der Gesammtkirchc gelöst seien ; sie seien also nicht
mehr zulässig . Prof . vr . Elvenich glaubt jedoch , daß ihm zu
jeder Zeit das Wort entzogen werden könne , wenn er etwas

Ungehöriges sage , und will dennoch sprechen . Er habe sich im¬
mer mäßig ausgesprochen und glaube nicht , jemals katholische
Ohren beleidigt zu haben . Vorsitzender : Sie haben Bedenken

ausspreche « wollen . . . . Prof . vr . Elvenich bitter , darüber
abstimmen zu lassen , ob er sprechen dürfe : er habe schwere Be¬
denken wegen einer Versammlung , in der 88 Bischöfe .
aber der stürmische einstimmige Ruf : Nein , nein ! macht eine

Abstimmung unnöthig . Der Vorsitzende erklärt , daß er allein
die Entscheidung darüber habe , wer sprechen dürse , und so
schmerzlich es ihm sei , jo müsse er doch dabei beharren , daß ,
nachdem die Kirche gesprochen , in der Versammlung , für die
er verantwortlich sei , kein ; Bedenken mehr ausgesprochen wer¬
den . vr . Elvenich , der noch weiter sprechen will , wird durch
fortdauernde Unruhe daran gehindert und verläßt mit mehre¬
ren anderen Herren die Versammlung . Hr . Prof . vr . Ba ltz er ,
der sich ihnen anschließt , wendet sich vorher noch privatim an
den Vorsitzenden , den er interpellirt , daß ja doch die Einladung
an alle kath . Männer ergangen sei . Er gehöre auch dazu , und
müsse ihm daher das Wort gegeben werden , Vorsitzender weist

abermals auf den Wortlaut des Aufrufs hin . Nachdem die
Protestirenden den Saal verlassen , läßt der Vorsitzende eine
längere Pause eintreten , nach welcher er sich mit der Bitte an
die Versammlung wendet , ein Wort zu seiner Rechtfertigung
sagen zu dürfen . Man habe hier Bedenken gegen eine Glau¬
benslehre aussprechen wollen und gesagt , man verlasse eine
Versammlung , in welcher die Wahrheit nicht gesagt werden
dürfe . Darin liege , daß die gesammte Kirche die Wahrheit
nicht gesagt habe , und deßhalb sei jenen Herren das Wort ent¬
zogen worden , da sonst die Versammlung sofort eine protestan¬
tische geworden wäre . "

Hum Schluß hielt Hr . Curatus Hein
einen längeren Bortrag über die bevorstehenden Wahlen .

-J- SBom See , 13 . Nov . Was man sich seit Wochen
in ' s Ohr gesagt , wäre also zur Reife gediehen . Der
badische „ Janus " hat seinen Ausritt gehalten , und wenn
die „ Bad . Landesztg ." versichert , daß ein katholischer
Geistlicher dahinter stecke , so glauben wir ihr sogar
auf ' s Wort . Nicht wahr ? Herr Janus — seit dem
Tage jener „ freien Konferenz "

, wo der abenteuerliche
Unbekannte bei verschlossenen Thüren selbiges Attentat
vollbrachte , ist der „ Janus " immer mehr herangereift
und jetzt ist er fertig ! Wird die Sache auch , wie
viele andere Komödien , mit einer Heirath enden ? Wenn
das neue Januskirchlein auch Bischöfe bekommt , wird
es eines Tages sicher auch geschmückt sein mit einer

Josepha Episcopa .
Breisach , 11 . Nov . ( Oberrh . K .) Einer unserer Ka¬

noniere wollte im Fort Mortier eine Bombe entladen
und wurde in Folge dessen stark verwundet .

Altbreisach , 13 . Nov . Heute früh 7 Uhr verließ
uns die 3 . Festungskompagnie , Hauptmann Weiß ;
die 8 - Psünder und vier 60 - Pfänder - Mörser folgten .
Sie gehen , wie man sagt , nach Rastatt zurück . Das
Bataillon Landwehr , welches die Gefangenen trans -
portirt hatte , kommt morgen wieder über den Rhein
zurück . ( Khr . Z .)

Wie wir erfahren , hat der in Kriegsgefangenschaft
befindliche Kommandant von Neubreisach vorerst seine
Wohnung im „ Römischen Kaiser " in Freiburg genom¬
men . Auch andere französische Offiziere halten sich
derzeit dort auf .

Straßburg , 11 . Nov . (Köln . Z .) Man hat hier
und in der nächsten Umgebung mehrere Werbebureaux
für Franktireurs entdeckt und ausgehoben , und scheint
es , als ob dieselben bereits von hier aus ungefähr
280 Franktireurs ausgerüstet und entsendet hätten .
Ueber mehrere Werber soll in den nächsten Tagen das

Kriegsgericht , welches bekanntlich blos aus Offizieren
besteht und nur zum Tode verurtheilen kann oder sonst
freisprechen muß , entscheiden .

ch: Untergrombach , 14 . Nov . Die am 11 . d . M .
dahier stattgehabte Bürgermeisterwahl ist gut ausge¬
fallen . Von 390 Wahlberechtigten gaben 280 ihre
Stimmen ab . Gewählt wurde mit 153 Stimmen der

bisherige Gemeinderechner Nikolaus Müller , ein
allgemein geachteter kirchlichgesinnter Mann . Gegen¬
kandidat Barbier Fetzner , bei der ersten Wahl im

Juli gewählt , aber nicht bestätigt , erhielt trotz ange¬
strengtester Agitation nur 118 Stimmen .

— Elgersweier , 13 . Nov . Bei der am 11 . statt¬
gehabten Wahl wurde Altbürgermeister Werner zum
Bürgermeister gewählt . Derselbe ist ein energischer
und wohlgesinnter Mann und gehört der kath . Volks¬
partei an , was eigentlich selbstverständlich ist , da es
hier keine andere Partei gibt .

© Offenburg , 13 . Nov . Die landw . Winterschule
wurde hier mit nur 7 Schülern eröffnet , welche Zahl
in Anbetracht des bedeutenden ^ Feldbaues und der
Weinkultur im Kreise Offenburg eine sehr geringe ist ;
doch hofft man noch auf Zuwachs .

's Offen bürg , 14 . Nov . Heute Nacht halb 11 Uhr wur¬
den die hiesigen Bier - und Wirthshäuser nicht durch die Feier¬
abendglocke , sondern durch die Feuerglocke plötzlich geleert und
die Schläfer aus ihrer Ruhe ansgeschrcckt . Im Keller eines
Bäckerhauses nahe beim Kreisgerichtsgebäude war das dort be¬
findliche Stroh und Hoiz in Brand gerathen — man ver -
muthet durch feurige Asche, die dahin geschüttet worden , oder
durch eine brennende Cigarre , die ein Vorübergehender unvor¬
sichtig durch die Kelleröfsnung möchte hineingcschleudert haben .
Alsbald wurde das Haus mit erstickendem Qualme erfüllt .
Eine Frau , die im dritten Stocke wohnte , sprang in der Ver¬
wirrung und im ersten Schrecken aus dem Fenster , fiel glück¬
licherweise auf das Dach des Nachbarhauses , wodurch die Wucht
des Falles gemindert wurde , und von da auf einen Dung¬
hausen . und wurde zwar bewußtlos , aber ohne erhebliche Ver¬
letzung von Männern hinweggetragen . Die herbeiqeeilte Feuer¬
wehr suchte zuerst durch Wasser das Feuer zu ersticken, und da
dies nicht gelang , durch Verstopfen aller Kelleröfsnungen , die erst
heute Nachmittag wieder geöffnet wurden , was den Pompiers
wegen des wieder aufglimmenden Feuers abermals eine 1 ' /a °
ständige Arbeit verursachte , bis man des Elementes völlig
Meister wurde .

Freie Conferenz .
In hohem Aufträge beehre ich mich , meine

hochwürdigen Herrn Confratres zu einer freien
Conferenz auf Donnerstag den 17 . d. M ., Nach¬
mittags 2 Uhr , zur Besprechung einer wichtigen
Angelegenheit nach Bronnbach freundlichst ein -

znladen . Besonders werden die Herren des Tau -

berthales erwartet .
Wertheim , 13 . November 1870 .

Oberle , Pfarrer .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von
von A . Berberich .



Rckmntmchulig.
Unterfertigte Stelle verlegte heute ihre

Geschäftsräume in das Seitengebäude des
Hauses Sophienstraße Nr. 35.

Karlsruhe , den 5 . November 1870.
Erzbischöfliches Bauamt .

Willi ard . 1080.3 .2.
1085.3 . 1 . Untermettingen .

Versteigerung.
Montag den 2t . November ,

Vormittags 9 Uhr , werden im hiest -
Pfarrhaufe fämmtlichc Fahrnisse und Hin-
terlassenschaftsgegenstände des 1

' hochw .
Herrn Pfarrers Jgn . Trost gegen Baar
Zahlung öffentlich versteigert .

Untcrmettingen , den 14 . Nov. 1 70 .
A . b . V.

Stark , Pfarrverwcfer.

Hill . Berzeichniß
der in den

Lazarcthen Karlsruhes
liegenden

verwundeten u . kranken Krieger .
Altes Seminar.

Bauer, Berth . , Etzenrotb , 1 . bad . L .G . Ers. Det .
Hennhöfer , G . , Völkersbach, 4 . bad . IR .
Konrad , K ., Karlsruhe, 1 . bad . L . G .R.
Maier, Fz . , Neuweier , 1 . bad . L . G .R.
Morath, Konr . , Vierlingen , Serg . , 4 . bad . IR .
Nischwitz , W . , Pfifsigheim , Gesr . , 2 . Hess. Jäg .
Schröter, Alb . , Scheirmeisel , Gesr . , 5 . brand.

IR . Nr . 48.
Stezcnbach , I . A . , Waibstadt , l . bad . Lw .Bat .

St . Binrentiushans .
Bader, Friedr. , Weiher, 1 . bad . L . G .R.
Berg , Iah . , Fahrenbach , 3 . bad . IR .
Buhler, I . Gg . , Musberg, 1 . bad . L .G .R.
Fahr, Gebh . , Hötzingen , 6 . bad . IR .
Herbergcr , Wendelin , Rheinsheim , 3 . bad . IR .
Perino, Th . , Buchen, 3 . bad . IR .
Schuhmacher , Jak . , Plankstett , 3 . bad . IR .
Strittmatter , Friedr . , Görwihl, 6 . bad . IR .
Wieland , Ludw. , Worblingen , 6 . bad . IR .
Wiesler , Alb . , Ersbach , 1 . bad . L . G .R.

Israelitisches Krankenhaus.
Dollinger , Bernh . , Bosbauer, 14 . bayr. IR .

Garnisonslazareth .
Börsner, Jos . , Bargen , I . bad . Ers .Det .
Eisele, Leop . , Oppenau, 2 . bad . Drag .R.
Fies , Daniel, Königsbach , 1 . bad . L . G .R.
Jöhli , Gregor , Niederwihl , bad , Feld -Art .R.
Kammerknecht, I . M . , Schwetzingen , Unteross.,

1 . bad . Dr .R.
Keller, Gust . , Gernsbach , bad . Feld-Art .
Lorenz, Matth . , Ueberlingcn , bad . Ers.Det .
Maier , Karl, Waghäusel , 3 . bad . Ers .Det .
Mayer, K . , Friesenhcim , bad . Art .Ers .Mannsch .
Zimmermann , PH . , Eppelheim , Lazarethg . , 2 .

bad . D .R.
Pfrnndnerhaus .

Bauer, Emil , Psullendarf , 6 . bad . IR .
Glatz , Polycarp, Unterkürnach, 6 . bad . IR .
Hahn, Isaak, Gemmingen , 3 , bad . IR .
Uebelhör, Alb. , Obergimpern , 3 . bad . IR .

Turnhall - Barackc .
Andre , Aug . , Klein-Brungart , Trainsold . , pr .

L.H .R.
Bartsch , Friedrich , Lichtenau, 4 . bad . IR .
Bodkrob , Jul . , Jesowitz, 3 . sächs. Gren.R.
Bullinger, Joh . , Malsch, 5 . bad . IR .
Ell , Anton , Wagshmst, bad . Ers .Train.
Friede ! , And . , Breitenbach , 6 . bayr. Chev. - R.
Greulich , Karl, Nordheim , 4 . bayr. IR .
Hobeck , Gottf . , Speicherow . 20 . pr . IR .
Ivos , Jos . , Gallmannsweiler, 6 . bad . IR .
Jung , Joh . , Vierfeld, Hess. Art .Mun .Kol.
Roll , Ludwig , Darmstadt, 4 . Hess. IR .
Scharpf, And . , Sulzbach , 4 . bad . IR .
Schleier Friedr . , Trotzwieden, 15 . bayr . IR .
Schmidt , Nik. , Ansbach , 15 . bayr. IR .
Theißinger , Mich. , Frankelbaden , 4 . bayr . IR .
Weber, Wilhelm , Fallen , 9 . pr . IR .

Turnhalle .
Dossow, Wilh . , Landsberg , 3 . pr. Fest .A .R.
Frauenschuh , G . , Waldkatzenbach, 2 . bad . IR .
Frey , Aug . , Ladenburg , 2 . bad . IR .
Grimm , Daniel , Lahnweilcr , 2 . bayr. San .K.
Heth, Math . , Sommerloch , 69 . pr . Lw .Bat.
Kleimann , Leop ., Wtcsloch, 3 . bad . IR .

Marbe, Friedr . , Freiburg, 5 . bad . IR .
Ott, Friedrich, Haslach , 4 . bad . IR .
Rothengatter, Rob . , Gernsbach , 4 . bad . IR .
Schaber , Karl , Sachsenhausen , 2 . bad . IR .
Schweizer, Ed . , Windischbuch, 1 . bad . L .G .R.
Schweizer. Ed . , Heiligenberg , 6 . bad . IR .
Scbwendemann , Jos . , Welschensteinach , I . bad .

L .Gr . R.
Streit , Xaver, Zunzweier , 3 . bad . IR .

Bahnhoflazareth .
BazilliveS , Fr . , Ernay, 17 . frz . Chass.R.

P r i v a t v e rp fl e g » n g.
Großh . Fasanerie .

v . Langsdorf , K. , Dürrheim, Sek . Lieut» . , 2 .
bad . Gr .R.

v . Szepanski, F . , Naugard , Port .Fähnr.,30 . pr.
IR .

Adeliges Damcnstift .
Schmid , Ant . , Karlstein , Korp . , 2 . bayr. Kür.R.
Schneider , W . A . , Karlsruhe, 2 . bad . Pion . C.
Bei Frau Wiitwc Korber , Zähringerstr . 67 :
Korber , Ad . , Mörzheim , Licutn . , 7 . bayr . IR .

Bei Hrn . Oberstlieutenant a . D . v . Stern ,
Kriegsstr . 74 :

v . Stern , Jul . , Karlsruhe, Sek . - Lieutn . , 3 . bad .
IR .

v . Wödke , Axel , Köslin , Sek . - Lieutn . , 30 . pr . JR .
Bei Hrn . Registrator Lentz, Herrenstr . 15 :

Joachim , Jul ., Heddesheim , 3 . bad . IR .
Bei Hrn. Gutsbesitzer Metzger , Sophienstr . 17 :
Möller , Aug . , Dogenhausen , 56 . pr. IR .
Feßner , Heinr . , Gensdors , 3 . pr. Hus .R.

Bei Hrn . Kausmann Schnabel :
Schnabel , Heinr . , Karlsruhe, Unteross. , 1 . L . G .R.

Karlsruhe, 7 . November 1870.

XXIV . Verzeichniß
Turnhalle .

1 . bayr . Infanterieregiment :
Jarsch , Gg . , Waldkirchen, Woststein.

34 . prensr . Infanterieregiment :
Fellwock , Johann , Pölitz , Randow.

65 . pr . Uandwehrbataillon :
Meinen , Heinr . , Hilsart , Hciesberg .

30 . pr . Infanterieregiment :
Jung , Joh . , Seeldach , Brrkenlcld .
'Naumann, Joh ., Eppelborn , Ortweiler .
Nieser, Pet . , Dudweiler , Saarbrücken .

1 . bad . Leib - Grenadier -Negiment :
Löffler , Jak . , Eisenbach, 'Neustadt .
Pfisterer , Peter, Tamb . , Pforzheim .

3 . bad . Infanterieregiment :
Riehl , Sigmund , Hockenhcim , Schwetzingen.

4 . bad . Infanterieregiment :
Spinner , Peter, Pctersthal, Overkirch.
Beck, Wilh . , Reichenbach, Gengenbach .
Bürck , Gg . , Oppenau , Oberkirch.
Beuerle , Konr . , Bühlerthal , Bühl.
Rüttele , Jos . , Wiel, Kcnzingeu .
Lauer , Jos . , Oos, Baden .
Hossmann , Ennl, Staufenberg, Gernsbach .
Koch , Ludw. , Kehl, Kork .
Lehmann , Jos . , Zunsweier, Ofsenburg .

5 . bad . Infanterieregiment :
Brehm , Friedrich, Sitzenkirch, Müllheim.
Böhler , Mathias , Gesr ., Wembach, Schönau.
Thoma , Jos . , Wildthal, Freibuig.

6 . bad . Infanterieregiment :
Kintzler, Samuel , Güterbach , Trlberg .
Wesncr , Joh . , Gg . , >Ll. Georgen , Villingen .

Garnisonslazareth .
1 . bad . Leib-Grenadierregiment :

Böhler , Benedikt, Wittenschwand , St . Blasien .
Sutter , Martin , Unteroff. , Waizen , Bonndorf.
Wilde , Leop . , Rohibach , Heidelberg .
Tschudin, Ernst , Laufen , Müllheim .
Keller, Jak . , Eckardsbronn , Engen .

2 . bad . Infanterieregiment:
Schäfser , Engelb . , Unteross. , Maisch, Wiesloch.
Joachim , Heinr . , Ilvesheim, Mannheim.
Brockenauer, Leonhard , Weinhelm , Vtannheim .
Zentler , Joh . , Landhausen , Heidelberg.
Göbel , Zacharias, Assamstadt, Boxberg .

3 . bad . Infanterieregiment :
Schmidt , Christ. , Geir . , Stein , Breiten .
Wegmann, Jos . , Bauerbach , Breiten .
Riehl , Edmund , Philippsburg, Bruchsal .
Klein, Joh . , Gesr . , Kirchardt , Sinsheim.
Köfiel, Joh . , Anton , Gefr . , Mühlhausen , Pforzh.
Sackberger , Wilh . , Wöschbach , Durlach .
Geiger , Joh ., Siebbach , Eppingen .
Frei , Gg . , Heidelsheim , Bruchsal .
Heißler , Christoph, Sinshelm.
Hennhöfer , Anton , Oberweier , Ettlingen .

Kenz , Jak . , Roth-Malsch, Wiesloch.
Ludwig , Gg . , Neckarau, Schwetzingen.
Ludwig , Ph . , Gesr . , Nußbaum, Breiten .
Burkhard, Jak . , Würm , Pforzheim .
Baumann , Benedikt , Unteross. , Jmmendingen,

Engrn.
Vogel, Ludwig , Berghauscn , Durlach .
Trautmann , Joh . PH . , Feldw . , Rastatt.
Hager , Fr . , Unteross. , Rußheim , Karlsruhe.
Gremmelmann , Ehr. , Sulzseid , Eppingen .
Gerlach , Martin , Wieblingen , Heidelberg .

4 . bad . Infanterieregiment :
Echtle, W . , Strohdach , Gengenbach .
Frey , Barth ., Zell , Ofsenburg .

5 . bad . Infanterieregiment :
Hüglin, Gg . , Weißwcil , Kenzingen.
Vogel , Frz ., Jöhlingen, Durlach .

6 . b » d . Infanterieregiment :
Jsele , Heinr . , Grafenhausen , Bonndorf.
Heim , Rob . , Stockach.
Maier, W . , Neudingen , Stockach.
Model , Mathias , Hagenau, Ueberlingen .
Grether, I . Fr. , Raich , Schopsheim .
Dold , Hermann, Unterkirnach, Villingen .
Dujfner, W. , Hammer,isenbach . Neustadt .
Köfer, Joh . , Weindlingen , Donaueschingen .
Säule , Leonhard , Villingen .
Gnädinger, Frid . , Espasingen , Stockach.

1 . bad . Leib -Dragonerregiment :
Balbach , K. , Korb , Adclshcim .
Sommer, Frz . , Obergimpern , Sinsheim.

1 . bad . Ersahdetachement :
Ulzhöfer, Fr . , Schwetzingen .
Singwart , St . , Oberried , Neustadt .

15 . bayr . Infanterieregiment:
Schober , Ludw . , Königshojen , Untersranken .

2 . pr. Nescrve-Hufarenregiment :
Stephanie, W . , Gesr . , Arendjeu , Osterburg .
Wcinecke , Wilh . , Kleinaucker.

20 . pr . Infanterieregiment :
Lutz , Max, Sigmaring >n .

30 . pr. Infanterieregiment :
Rau , Jak ., Saarbrücken .
Köstenbach, Kaspar , Werthen , Saarbrücken .
Demeaux , Cäsar , Viz .- Feldw . , Oberstein , Birkenf .
DtUschnerder , Jak . , Mehringen , Merzig .
Lauer , K . , Nothweiler , Birkenfeld.
Kraft, Phil . Wtlh . , Serg . , Schweisbcrg , Kirschh .
Lambert , Joh . , Breiten , St . Wendel.

48. pr . Infanterieregiment:
Mohns, August, Cürtow , Franswatde.

58 . pr. Infanterieregiment:
Novack , Stanislaus , Gerbe , Posen .

Altes Seminar.
1 . bad . Leib - Grenadierregiment :

Lorentz , Hermann, Baden.
Schneider , Jos . , Unteross. , Heiligenzell, Lahr.
Danner, Wuh . , Dnrbach , Ofsenburg ,
Heizmarrn , Hrinr. , Böhrenbach , Villingen .
Dewald , Frz . , Ubstadt, Bruchsal .
Grösch , Jos . , Niederhausen , Kenzingen .

2 . bad . Infanterieregiment:
Maier, Eleuterius, Bonndorf .
Weill, Gustav , Randegg , Radolfzell .
Ebser , Sed . , Mudau , Buchen.

3 . bad . Infanterieregiment :
Hochstetter, Aid. , Dtelheim , Wiesloch.
Melcher, Leop . , Forchheim, Ettlmgen .
Zimpfes , Jak . , Btuckeuschopf , Kort .
Müller, Jat . , Kirnbach , Brelten .
Buchs , Herrn . , Ulm, Oberkirch.
Beck, Gg . , Wolfach .
Bolz , Aug . , Leopotdshafen , Karlsruhe.
Weiler , Wendelrn , Oberwasser, Bühl .
Kiefer, Will) . , Rastatt.
Kaßncr , Anton , Oos, Baden .
Theilacker, Frz . , Zeuther » , Bruchsal .
Buchholz, Jos . , Steinach , Wolfach.
Kunze, Jak ., Philippsburg, Bruchsal .

4 . bad . Infanterieregiment :
Rieder , Wilh . , Müuchweier , Euenheim .

5 . bad . Infanterieregiment :
Wuchner, Jak . , Bernh ., Herthernr, Lörrach.
Böhler , Ludw. , Karsau , Säckingen .
Schmidt , Gust . Gg . , Malterdingcn , Emmen -

dingen .
6 . bad . Infanterieregiment:

Frei , Gottfr. , Bähreuthal, Neustadt .
Jäger , Joh . , Schwandorf, Stockach.
Scheid , Bernh . , Heidelberg .
Köchle , Ludw., Rrngsheirn , Ettenheim .
Bader, Jos . , Lösfingen, Neustadt .
Stängele, Fidel, Owingen , Ueberlingen .
Patheicher, Leopold , Helmsheim , Bruchsal .

3 . bad . Proviantkolonne :
Allgeier, Andr . , Dürrheim, Villingen .

4 . bad . Dragoncrregiment :
Huber, Mich. , Unteross. , Ramsbach , Oberkirch.

2 . bad . Dragonerregiment :
Schmitt, Eugen , Biengen .

3 . bad . Dragonerregiment : H
Jäger , Alois , Hatzenweier, Buhl.

3 . bad . Ersahdetachement :
Hummel , Karl, Münzesheim , Brettcn .
Weigel , K . Fr . , Rastatt.

Dad . Feldbäcker-Kolonne.
Rupp , Gg . , Neulußheim , Schwetzingen.

Bad . Feid-Artillerieregiment :
Schwab , Heinr. , Rothweil , Breisach .

4 . württbg. Infanterieregiment:
Hahn, Friedr . , Stuttgart .

Städtisches Krankenhaus.
3. bad . Iasantcrieregiment : 4

Wöhrle , Heinr . , Feldw . , Schiltach .
~

Eichhorn , Jak . , Hockenheim.
Grab , Gg . , Rohrbach , Sinsheim.
Zunz , Jos . , Würmersheim , Rastatt.
Sauer , Heinr . , Ubstadt, Bruchsal .
Zink, Bernh. , Ottenhöfcn , Achern.

4 . bad . Infanterieregiment :
Joner , Nepomuk, Unterglashüitc, Meßkirch.

5 . bad . Infanterieregiment:
Ehret , K . , Unteross. , Weißweil , Kenzingen.
Duttlinger, Baptist , Oberwangeu , Bonndorf.

Privatverpflcgnng .
Großh . Fasanerie .

2 . bad . Krcnadierregiment :
Rink , Wilh . , v . , Pr . - Lieulu. , Karlsruhe.

100 . fächf. G .-Regiment :
Leonhardi , Frz . , v . , Pr . -Lieutu . , Leipzig .

Adeliges Damcnstist .
20 . pr . Infanterieregiment:

Wernicke , Ludw . , Gcrbslett , Merseburg .
Frau v . Leutrum , Amalienstr . 83 :

1 . pr. Garde -Schützenrcgiment:
Schnuschel, Alb . , Gefr . , Ruckow , Zebbin (Camin ) .

Karlsruhe, den 10 November 1870 .
Internationales Central -Nachlveis -Burcau.

Dille um Unterstützung.
Einer armen Wilt vc , deren Munn vor

Kurzem durch einen Unglücksfall um's Le¬
ben gekommen ist , hat der Sturm am
26 . v . M . das Haus so sehr beschädigt,
daß sie wenigstens 200 fl. bedarf , nm es
wieder nothdürftig herznstellen. Da eigene
Mittel fehlen , so ist sie gcnöthigt , die
Mildthätigkeit edler Menschenfreunde in
Anspruch zu nehmen . Gaben nimmt das
Bureau dieses Blattes und der Unter¬
zeichnete dankbarst an .

Häg , A . Schönau.
Otter , Pfr .

Hosthealer in Karlsruhe .
Mittwoch 16 . Nov . Aenderung der

Abonnements - Nummer . Drittes
Quartal. 1V4 . Abonnements - Vorstel¬
lung . Wegen Unpäßlichkeit des Herrn
Hauser statt der angekündigten Oper
„Der Barbier von Sevilla " : Martha ,
oder : Der Markt zu Richmond . Oper
in 4 Akten von Flottow . Anfang i/2 l Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 16 . Nov . : Des KriegersFrau.

Szene der Gegenwart von Karl Heigel .
Hierauf : Unerreichbar . Lustspiel in 1
Akt von Vilchbrandt. Hierauf : Herrn Kau-
del' s Gardinenpredigten . Schwank in 1
Akt von G . v . Moser. Zum Beschluß :
Der Kurmärker und die Picarde in 1
Akt von Louis Schneider ._

Gestorben in Kar lsruhe .
13 . Nov . Emma Elise , V . : Friseur Götz. 1

I . 7 M . 9 T.
13 . „ Friedrich Wilhelm Fritz , Partikulier.

81 I .
14. „ Johann Heinrich Lepique, Oberstlieu -

tinant a . D . 58 I .
14 . „ Joseph Marius , Soldat im großh .

bav . 3 . Inf . - Reg . 27 I .
14 . „ vr . Karl Weltzien , Hofrath und Pro¬

fessor a . D . 56 I .

Konr » der Staat »papiere. Frankfurt , den 14 . November.

StaatSpapter «.
OtfUmt* 6% «in». Stsd . i . 6 .

->°/° . . i . P .

5"/J Uno. Etsenb.-An
'
l.

ßttufetti 4’/,°/, Consost-ObUgal .
IV,8/« dto. dto.
4°/, dto . bto.

Bayern 6°/, Obligationen
f/ .7. l,ibr . b. Rotysch.
4' ,.' /« >/. l»hr. b. R.
4°/o Ilährig fcto.
4% '/. i-ihrtg dto.
4°/, « blSŝ Rente dto.

, 3*/, “/0 dto .
Württemd. 4’/.% Oblig . b. Rothsch.
! 4°/« dto.
! 3'l, 'I, dto.
Baden B“/« Obligationen

dto .
4°/, dto.
3*/, % dto. v. 1842

Wt. Hegen 5*/» Obligation
4«/, dto.
3' /. °/° dto.

varaptank

53 '/, 62 ’/,
44 P
44 P

91V» b
9l -/, P
91' . P
85'/, «
86 ' /, «
85 '/, b

SO P
857* N
80*., b
977 * b
917 , P
8 .*/, b
877- B_
92 6 « <&
88 @

Nassau 4*/,•/, Obligation d. tKotBM.
4dw .
I1/*8/. dto.

Ztalten 6*/, Orlig . d. Lab.-Regt«
d°/° Benetianer t Fr.

Schwede» 47,7 , Obi. in R. jU 10ö
47,7 , Ptb. i. R. ,u 106

Schwei, 47,7 , « tdg. Obi. t. Ar. ,n 28 kr.
17,7 ° Lern. SU-Obligattou

«^» mertk. 67 , Bds . 1881r «. 61
87 . . 1882» v 62

Solide,aylte Lank - itctlew
■7 , Arankfurter Bank-Äkttev
’Vt veftcrr. ,Bank-Äktien
>7 » dto. « redtt-Actten O. W.
.'/. Darmft. » j » . ,u fl. 260
Soll «tnde, » dllr Eisenbahn - Setten

und Prioritäten .
■V. « lgabethbahn ft. 200
>7 , Rud>« isenbahn 2. « m. 200 fL
7, indw^Berd . « itenbah »
■*/»•/• Bayr . Ostbahn
7 « HessischeüudwigSdahn

t7- 'S.-O. d. Ssterr. St --«»-:» .

917. b
857 , d
^2-/. b

89 P
87 P
101 G
99 b
94°/. 7 , b
*3'/. V* V« b

69t 90 b
2327a 297a 307 * 30 b
324 P

193'/, 2007 , 197 b
149 P

121 b

5&3Ä

67, Oeft. tzüd -tzl. u. 2omb .
37, dto. vw.
57, Eltsadethdahn Prwr . 7,
Ü7» dw . neueste 7,
57, Böhm . W.-B --P . i. S . d. Rothfch.
87« Schweiz. Lenrr̂ -Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7 » Hess. Luowrgsb.-Prror.
57, Ludwb.-Berb . Prtor ^OdUgat .
47, vw. dw .

Diverse « cti eu.
47, Eüdd . Bank-Actien mit 407, Einz.

LnlehenS - Loose .
Oesterr . 250 fl. bei Rothsch. 18c6

, 250 , # . 1854
. 500 , von 1860 7,
, 100 , von 1864
, 100 , Priors -Loose 1.858

37,7 , Preuß. PrLmren-Änleihe
47, Bad. Pr - Loose zu 100 Dhlr . b. K.
Badische 35-st- Loose
Kurhesflsche 40-Lhir -̂Loose b. Rsihsch .
Grotzh. Hess. 50-fl.-Loose dto.

, , 25-fi^Lovse dto.
Nassau Lb-fl -̂Loose bei Rothschild
AuSdach-Gunzenhauieirer 7-fd-Lvose

98 G

k07. b
77 P

937. P
1007 , G
837, b

63 P
737, 7» b
103 P
154 P

587, b

13 P

W e chse l - «t 0 u r S.

Amsterdam e. S .
Augsburg ,
Berlin .
Bremen ,
vrüffel
Hamburg ,
Leipzig
London ,
Mailand .
Parts .
Dien ,

100V. V,
100 P
104’/, G
97V. P
95 P
88 b
104 ’/ , G
119 b

95V. b

« old und Sttder .

Preuß. ArtedrichSd'or
Pistolen
Holländische10-sl^St .
Ducaten
20-Aranken-Etüa -
« nglische Sovereigns
RusstscheImxerialeL
Preuß. Kagenscheme
Dollars in i« old

sl. 9 . 58 '/, - 9’/, ft.
. 9. 48 - 48 -
, 9. 14—56
. 5. ?5 - 37
. 9. 32'/, - 33V,
, 11. 64—68
. 9. 47 - 49
. 1. 41'/, - 46*/.
. 2. 27—28

Druck von I . Großmann , Mlerstraße Nr, 20 in KarlSruhk .
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